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HOLZ

Links: Die Industrie weiss auch
etwas anzufangen mit diesem Brenn-
stoff! In vielen Fabriken, z.T. auch
in Gaswerken, ersetzt er kostbares

Holz und manch«n Sack Kohle

Der grosse Tag der Schule

in Ryffenmatf. Ein Lastwog®"

ist vorgefahren und holt die

sackweise verpackten Tann-

zapfen ab.

Kellers legt, tut das mit einer andern
Hand. Welcher Dichter wird uns das Lied
der gewöhnlichen Dinge singen, die das
Fleisch des Lebens unter schorfiger Schale
hüten?

Da ist Holz angekommen. Welcher Mann,
der einst den Zirkel schwang und ge-
wagte Gleichungen versucht, oder über
das Wunder der englischen Dekadenz brü-
tete — gab sich auch nur in einem Ge-
danken mit Holz, dieser weissen, harten
Pflanzenfaser ab? Und nun, wie die Frau
schreit: « Holz ist angekommen! » rennt er
wahrhaftig mit hinaus, kratzt sich an sei-
nem borstigen Kinn und sieht mit neuge-
borenen Augen dieses Phänomen Holz an,
dass die Flamme seines Heims in diesen
dunklen Tagen nähren wird. Die Arbeiter,
wie immer ein wenig nachdrücklich-
keuchend, ziehen ab (sie sind nicht mehr
so köhlerartigen Angesichts wie früher),

•onnjopf»«
« Eigentlich ist es ziemlich lange gegangen bis ich auf dipGedanken kam », sagt uns der Initiant der ins Leben gerufl

Tannzapfen-Aktion, Herr Bücheli aus Bern. « Ich fand e7n?
dass mein Ofen zu Hause auch mit Tannzapfen heiss werdmusste und machte ein paar Versuche, die mich sehr h!f
digten. Darauf setzte ich mich mit dem Kriegswirtschaft
Verbindung zwecks Sammlung der riesSen^ Beïfând TBrennstoffes in unsern Wäldern, um ihn den Haushfit
?» «"»»« » »Ml». Die S.ih. JÂKftrende?"'" " *»«»»»

« Man sollte aber noch weiter gehen können, war mrWunsch, vielleicht Holzgas-Generatoren treiben damh ndDampfschiffe heizen... Vorerst lachte man mich grünSh auT
und zwar bei den Strassenbahnen, denen ich vorschlug beimOmnibus einen Versuch mit Tannzapfen durchzuführen Man

k «
verblüffend. Wenn heute der BernerBusbetrieb monatlich 35 000 kg davon verbrennt, wenn ZürichLuzern und mehrere andere Städte Versuche in der gleichenRichtung machen, so beweist dies sicher, dass etwas an der

Sache ist. Kurz darauf wurden die Kessel einiger Thunersee-
Dampfer versuchsweise mit Tannzapfen geheizt. Seither
werden diese regelmässig benutzt und dadurch enorme Mengen
rationierter Brennstoffe eingespart.

Als nächster Verbraucher dieses billigen Brennstoffes « aus
eigenem Boden » meldete sich die Industrie, welche heute im
Begriffe ist, Grosskonsument zu werden. Wer den Holzverbrauch
zu Heizzwecken kennt, kann ermessen, was das Volkswirtschaft-
lieh bedeutet. Wie wir die Aktion organisieren? Die Organisa-
tion umfasst einstweilen den Kanton Bern und wird von der
kriegswirtschaftlichen Zentralstelle geleitet. Allen Gemeinden
mit Tannwäldern wurde die Sammelpflicht übertragen, worauf
sich die Schulen mit Begeisterung ans « t.annzäpfele » machten,
denn diese Arbeit bringt willkommene Unterstützung. Bis heute
wurden an Schulen unseres Kantons über Fr. 20 000 ausbezahlt. »

Bildbericht Eugen Thierstein, Bern

Mitteilung der Kant. Zentralstelle für Kriegswirtschaft: In Kantonen ohne bestehende
Sammelorganisation können Grossammler oder Gross-Kauf-Interessenten Abgabe
oder Bestellungeadirekt an die Tannzapfen-Aktion Bern, Postfach Transit 464, richten.

Tannzapfen statt Kohle! Das Bild mag auf den ersten Blick merk-
würdig anmuten und wird später vielleicht als Dokument dienen.
Der Dampfer «Bubenberg» fasst in Thun täglich ca. 30 Säcke der

neuartigen «Kohle aus eigenem Boden»

Der Lehrer hat nach Bern geschrieben und seine ge-

sammelten Bestände angemeldet. Der Initiant derSamm-

lung, Herr B., besucht die Schule und lässt die Zopfs"

abholen

Sie sehen den Zweck ihrer Arbeit. Beim Abholen des
gesammelten Gutes in der Landschule musste der
Chauffeur just neuen Brennstoff nachfüllen. Besser ist
den Schülern die Nützlichkeit ihrer Arbeit wohl kaum

vor Augen zu führen!

Beim Berner Omnibus haben sich die
Tannzapfen regelrecht eingebürgert. Ein
kleiner Lieferungswagen fährt mehrmals
täglich zu den verkehrenden Kursen und

versieht die Generatoren damit

Im Heizraum eines Thunerseedampfers.
Wo bis vor kurzem Stein- und Braunkohle
verfeuert wurden, schaufelt jetzt ein Hei-
zer Tannzapfen in den Ofen und fährt

gut damit

Sammeln gibt Bewegung und macht
Freude! Viele Schulen widmen sich
eifrig dem Tannzapfen-Sammeln
und wissen den Verdienst zu schäz-
zen, der sich daraus ergibt. Auf
diese Weise wurde manche Schul-
reisefinanzierf. Die «Pro Juventute»
hat ebenfalls umfangreiche Samm-

lungen organisiert

Auch die Lehrerin hilft mit! Das
Beladen des Autos mit den schwe-
ren Säcken ist nicht so einfach für
die Schüler, aber mit vereinter

Kraft lässt es sich schaffen

Früher kaum beachtet — heute
hochbegehrt. Ein Sack Tannzapfen
hätte schon früher manch kalte
Wohnung geheizt. Wenn heute
Autos und Schiffe mit Hilfe dieses
Brennstoffes fahren, so mag jeder

dessen Wert erkennen und die Beglückten halten immer noch
vor den zwei regellosen Haufen an. Schliess-
lieh meint er: « Ja, dann will ich dies wohl
in den Keller tun...» Aber da solltet ihr
die Frau hören! « Was, dies herrliche Holz
in den Keller? » schreit sie, «... was denkst
du auch, das gehört vors Haus, schön ge-
stapelt, damit Herz und Auge sich daran
erfreuen. »

Und so kommt es auch. Eine aufge-
stapelte Holzbeige ist kein Stilfehler mehr
für empfindliche Leute, eher der Aus-
druck eines neuen erweiterten Stils, der
ein durchaus religiöses Danke zum Angel-
punkt hat. Und die Beige wächst bis nah
unters Fenster mit seinen grünen Läden
und ist ein Stück Waldinnigkeit und Ge-
heimnis, aus dem die Kraft des sommer-
liehen Gestirns sich magisch befreien wird.

So, drohender, naher Winter, kannst du
uns nicht schrecken! E. H. Steenken.

«01.2

tinks: Ois Industrie weiss suck
et^az anTvfangsn mit diesem önsnn-
stoff! In vielen tabriken, I. auck
in Loswsrksn, ersetzt sr kostbares

klol^ und manck->n Zack Kokls

Den gnazze 7^ag ciel 5cliule

in k/ffenmott. gin tastwag^n

ist vongsfalinsn and ^olt a>e

sackweise verpackten kann-

Zapfen ab.

Kellers legt, tut das mit einer andern
Ksnd. iVelcker Oickter wird uns das Oied
der gowöknlieken Oinge singen, die das
Oleisck des Redens unter sckortiger Scksle
küten?

Da ist Kolx Angekommen. IVelcker lVlann,
der einst den Zirkel sckwsng und ge-
wagte Oleickungen versucht, oder über
das îunder 6er engliscken Oeksden? brü-
tete — gab sick suck nur in einem Qe-
danken mit Hol?, 6ieser wsissen, Karten
Otlsn^entaser sb? Und nun, wie 6ie Orau
sckreit: <- Hol? ist angekommen! » rennt er
wskrksttig mit kinaus, kratzt sick an sei-
nem borstigen Kinn un6 siekt mit neuge-
borenen àgen dieses Okanomen Hol? an,
6sss 6!s klamme seines Keims in diesen
dunklen ragen nskren wird. Oie Arbeiter,
wie immer ein wenig nackdrücklick-
ksuekenâ, sieben ab (sie sind nickt mskr
so köklersrtigen Kngesickts wie trüber),

Tannzapfen
- Sigentkck ist es siemlick lange gegangen bis ick gut di->Oedanksn kam », sagt uns 6er Initiant 6er ins Oeben gsrárannsapà-àtion. Herr Oückeli aus Lern. - Ick kand e?nr

dass mein Oten su Hause auck mit rannsapten keiss ^musste un6 mackte ein paar Versucke, 6ie mick sà k°!
6igtsn. Osrsuk sstste ick mick mit 6sm Kriegswirtsckaft
Verbindung swecks Sammlung 6er riesigen ^Orennstoktes in unsern Wäldern, um ikn 6sn Ksu^u °

?" -- «à. «. -àà'-- »"à àuà.w von

«àn sollte aber nock weiter geben können, war momWunsck, vielleickt Kol-gss-Oenerstoren treiben damit ^Oamptsckitte keisen... Vorerst lackte man mick gààk ausund swar bei 6en Ltrassenbaknen. 6enen ick vorscklug bàQmmbus e.nen Versuck mit rannsapten 6urcksukükren Nantrots6sm. Srtolg: verblütksnd. tVsnn beute 6er LernerOusbetrieb monatlmk 33 000 kg 6avon verbrennt, wenn ^ürickOussrn un6 mekrsrs anders Stä6te Versucke in 6sr gieickenKicktung macksn, so beweist 6iss sicker, class etwas an à

Sacke ist. Kurs darsuk wur6sn 6ie Kessel einiger îkunerses-
vsmptsr vsrsucksweise mit rannsapten gekeist. Ssitksr
werden 6isss regelmässig bsnutst un6 6s6urck enorme IVlengsn
rationierter Orennstokke eingespart.

àls näckster Verbrsucker 6issss billigen Orsnnstottss « aus
eigenem Ooden » meI6ste sick 6ie Inüustris, wslcke beute im
gegrikke ist, Orosskonsument su wer6en. Wer 6sn Kolsverbrsuck
m Keisswecksn kennt, kann ermessen, was 6as volkswirtsckstt-
lieb bedeutet. Wie wir die Aktion organisieren? Ois Organisa-
tion umkasst einstweilen den Kanton Lern und wird von der
kriegswirtscksktlicken Zentralstelle geleitet. Kllsn Oemeinden
mit Bannwäldern wurde die Lammelpklickt übertragen, woraut
zjck die Lckulen mit Osgeisterung ans « tsnnssplele » msckten,
denn diese Krbsit bringt willkommene Unterstützung. Ois beute
wurden an Sckulsn unseres Kantons über Or. 20 000 susbessklt. »

^onn^apssn Ztatt i<c>k!e! Das kild mag aal den e»-Zten ölicl<
wvräig anmuten und wird später vielleickt als Dokument dienen.
Der Dampfer «öubenberg» fasst in Ikun täglick ca. 30 Zäcke der

neuartigen «Kotils aus eigenem koden»

Den Velinen liat neck Kenn gezc^nieden cincj 5ei»e ge-

sammelten Ke5tcjncje angemeldet. Den Initiant
lung, klerr L., bssuckt die 8ckuls und lässt die /ejà

obkolen

5>e zeiien den ^>veei< iiinen /tnbeit. keim /tbiiolen dez
gesammelten Outss in der tandsckule musste der
Lbouffeur just neuen krennstofs nackfüilsn. gezssr ist
den Zckülern die klütilickkeit ikrer Arbeit vokl kaum

vor ^ugen ^u sükrsn!

keim gerner Omnibus kaben sick die
^annziapfen rsgelreckt eingebürgert, tin
kleiner tietsrungsvogen fäkrt mskrmals
täglick ?u den vsrkekrendsn Kursen und

versiskt die Osnsratoren damit

im kleàraum eines I'kunersesdampfers.
>Vo bis vor kuriern 5»ein- und kraunkokle
verfeuert vurdsn, sckaufslt jetit ein kisi-
isr lanniapfen in den Ofen und fäkrt

gut damit

Zammeln gibt kevsgung und mackt
trsuds! Viele Zckulsn widmen sick
eifrig dem ^ann^apfen-8ammeln
und wissen den Verdienst iu sckäi-
ien, der sick daraus ergibt, /kuf
disse îsiss wurde moncks 5ckul-
rsisefinoniisrt. Ois «pro luvsntuts»
kat ebenfalls umkangrsicke Zarnm-

lungen organisiert

^uck die kskrerin killt mit! Das
geladen des äutos mit den sckws-
ren Säcken ist nickt so eintack für
die 8ckü!sn. aben mit vereinten

Kraft lässt es sick sckaffen

trüker kaum bsacktet — ksvts
kockbegskrt. tin Zack 'tanniopfen
kätts sckon früksr manck kalte
Vloknung gskeiit. V/snn keuts
äutos und Zckiffs mit l-lilts dieses
önennztottez talinen, ZO mag jede!"

dessen >Vert erkennen und die Oeglückten kalten immer noek
vor den ?wei regellosen Kauten an. Lckliess-
lick meint er: » 3a, dann will ick dies wokl
in den Keller tun...» Kbsr da solltet ikr
die Orsu kören! « ^Vss, dies kerrlieke Kà
in den Keller? » sckreit sie, «... was denkst
du suck, das gekört vors Kaus, sckön ge-
stapelt, damit Ker?. und »ikuge sick daran
erkreuen. -

Und so kommt es suck. Line sutge-
stapelte Kàbeige ist kein Stiltekler mekr
kür emptindlicke Oeute, sker der Kus-
druck eines neuen erweiterten Stils, der
ein durckaus religiöses vanke ?um ^kngel-
punkt kat. Knd die Keigs wsckst bis nsk
unters Osnstsr mit seinen grünen Osden
und ist ein Stück Vlaldinnigkeit und Oe-
keimnis, aus dem die Krstt des sommer-
licken Oestirns sick msgisck dekreien wird.

So, drokender, nsker Vtinter, kannst du
uns nickt sckrecken! L. K. Steenken.



Hptm. Julien Schaffner, geb.
1896, Lehrer in Glovélier,
geriet beim Rekognoszieren
an der Grenze bei Damvant
während Kämpfen jenseits
der Grenze in die Feuer-
garbe einer automatischen
Waffe und wurde durch
einen Lungenschuss getötet:

(VI Bu 16784)

Die neuen Ehrendoktoren
der Universität Bern

Im Rahmen des diesjährigen Dies Aca-
demicus wurden folgende Ehrendoktorate
verliehen :

1) an Lehrer Hans Morgenthaler, von Bern,
als unermüdlichem Erforscher des Ber-
ner Mittelalters der Dr. h. c. der philo-
sophischen Fakultät;

2) an alt Chefredaktor Ernst Schürch in
Bern, als Publizist, der sein juristisches
Wissen zur lebendigen Einsicht in das
Wesen unseres Staates vertieft und sich
stets eingesetzt hat für Freiheit und
Gerechtigkeit auf allen Gebieten, der
Dr. h. c. der juristischen Fakultät.

3) an Prof. Dr. med. Auguste Kollier in Leysin, als Arzt und Chirurg,
der die lokale Tuberkulosemanifestation als Aeusserung einer All-
gemeinkrankheit erkannte und dessen Lebenswerk der Sonnen-
behandlung galt, der Dr. med. h. c.

4) an Dr. dipl. ehem. August Gausser in Basel, für seine Verdienste
um die Erforschung und Bekämpfung der parasitären Hautkrank-
heiten der Haustiere, der Dr. h. c. der vet.-med. Fakultät.

Das Morgartenschiessen 1944 fand in winterlichem Rah-

men statt. Eine ansehnliche Schneedecke lag auf dem

Gelände am Aegerisee, wo das Schlachtdenkmal die Er-

innerung an den Sieg der Eidgenossen über das öster-

reichische Ritterheer wachhält. Die Schützen erledigten
ihr Pensum auf einer Strohunterlage.

Dr. phil. Hans Nitsch-
mann, Privatdozent für
organische Chemie an
der Universität Bern,
wurde mit der Haller-

~ Medaille ausgezeichnet.

Der Berliner Volkssturm mar-
schiert nach der Vereidigung
an Reichsminister Dr. Göbbels
und SS-Obergruppenführer
Graentz vorbei. Im Hinter-
grund das Brandenburgertor.

Rechts:
Heinrich Himmler, der dieses
Jahr an Stelle von Hitler die
Ansprache zum 9. November
verlas, beim Abschreiten einer
Ehrenkompagnie der SS. Im
Ausland wird vielfach ver-
mutet, dass Himmler heute in
Deutschland die tatsächliche
Macht ausübe. Neben ihm
Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley.

vptm. Julien Sekakknvr, xsk.
1896, Osbrsr in «lovelier,
xerist beim kskosnossiersn
an üsr «ren^e bei Oamvant
väkrsnü Xämpksn Jenseits
üsr «rsnss in <iie theuer-
sarbs einer auìomatiseben
Wakke unü wurüe üureb
einen Ounssnsekuss Ustötst.

(VI Lu 16784)

vie neuen Lk»sn«iok»orsn
«ier vnivsrlitât Sern

lin kîabmsn des ûieszâbrissn vies ^.ca-
üemieus wurüsn koiAenüe Lbrsnüoktorate
verlieben:
1) an Osbrsr Hans lVlorsentkaler, von Lern,

ais unsrmüüliebem Lrkorseber <ies Ler-
nsr Mittelaltsrs <isr Or. k. e. üsr pbilo-
sopkiseben Vakultät;

Z) an ait «bskreüaktor lkrnst Seküreb in
Lern, ais Oubàist, <Zer sein Juristisebes
Wissen 2ur lsbsnüissn Minsiebt in das
Wesen unseres Staates vertiskt unü sieb
stets einAssetzit bat kür Vrsibslt unü
«srsebtiskeit auk aüen «ebisten, üsr
vr. ti. e. üsr zuristisebsn Lakultät.

3) an l?rok. Or. meü. àxuste Kollier in Osz^sin, als ^.r?t unü «birurs,
üsr üis lokale l'ubsrkuiossmaniksstation als ^.susssruns einer áll-
semsinkrankbeit erkannte unü üssssn Osbsnswsrk üsr Sonnen-
bsbanülunx Mit, üsr Or. meü. b. v.

4) an Or. üipl. ebsm. àxust «ausser in Lass!, kür seine Vsrüisnste
um üis Lrkorsekun^ unü Lekämpkuns üsr parasitären vautkrank-
beitsn üsr Haustiers, üer Or. b. e. üsr vet.-meü. Fakultät.

vas Klorxartenseliiessen 1944 kanü in vvinterliekem kìà
inen statt. Lins anseknlicbs Sebnssüeeks lax auk aem

«slänüe am ^exerisss, vo üas Lokiaebtüsnwnai à Li'-

inneruns an üen Kies üsr Lüüsenossen über às öster-

rsiebiscbe kittsrbser waebbàlì. Ois Leküt-isn erisâizten
ibr Oensum auk einer Ltrobuntsriass.

Or. pbil. vans Nitseb-
man», ?rivatüo2snt kür
org^anisebs «bsmie an
üsr Universität Lern,
vurüe mit üsr vaiisr-
àloûailis ausss2sieiinst.

vor kvrliner Volksstnrm mar
sekisrt naeb üsr Versiüisun^
an ksieiisministsr Or. «öbbsis
unü SS-Obsrsruppsnkükrer
«rasnt2 vorbei. Im Hinter-
srunü üas Lranüenburssrtor.

Rsobts:
veinrieb vimmlor, üsr üissss
labr an Steile von Hitler üis
ilnspraeks ^um 9. November
verlas, beim ^.bsebrsiten einer
Llbrsnkompasnis üsr SS. Im
àsianû virü vielkaob vsr-
mutet, üass Himmler beute in
Oeutsebianü üis tatsäebiiebs
klaebt ausübe. Neben ibm
Ksiebsorganisationsisiter Or.
I-eX-
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